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MgeU«i ! er ! t JJtouafaRoacti .
Trotzf cingeblickikr „ verschärft «" AbsperrungSmah -

imhmen , wiederholten sich heute die notioualistischen Kund -

gedungen vor dem Reichstage anläßlich der Vernehmimg
Hindenburgs in bedeutend größerem Umfange . In der

Umgegend des Reichstages waren leichte Maschinen -
g e w e h r e aufgestellt , die Zufuhrstraßen waren durch dichte
Postenketten abgesperrt . Gegen 10 Uhr fuhr daS ge '
schlössen « Auto HindenburgS vor , hinter und vor d<an Auto
ritt je eine halbe ESkadron berittener SicherheitSfoldaten .

Als Hindenburg ausstieg , durchbrachen die Demon -
ftranten unter Hurragebrüll die Postenketten und

hätten sicherlich versucht , wie am vergangenen Sonnabend ,

Hindenburg zu verhindern , vor dem Untersuchungsausschuß
zu erscheinen , wenn die berittene SicherhoitSwehr nicht
einen dichten Kreis um das ReichStagSPortal und das Auto

Hindenburgs gezogen hätte . Die Demonstranten strömten

nunmehr auf den Nasenbeeten vor dem Reich - tagsgebäude
zusammen . Ein Offizier mit Friedenshelm
und Pelzmantel , der vor der Ankunft HmdonburgS
sich feei den Offizieren der Sicherhcitswehr aufgehalten
hatte , wurde auf die Schultern gehoben und hielt eine Hetz -
rede auf die Juden - Regierung und auf den Unter -

suchungSausschuß . Er wurde in höflichstem Tone mm -

destens fünfmal von Offizieren der Sicherheitswehr aufge -

fordert weiter zu gehen , ahne daß er der Aufforderung ' nach .
kam . Er so wenig wie Studenten , die die Soldaten be -

schimpften und sich nicht zuriickdrängen ließen , wurden per -

haftet . Andauernd wurden Hochrufe auf die M o n a r ch i e,
den Kaiser und Hindenburg ausgebracht und „ Nie -
der mit der Juden - Negierung " , „ Nieder mit Cohn " ge -
brüllt , ohne daß die SichenheitSwehr einschritt . Der schon
erwähnte Offiziere kormte eine Rede , daß Cohn ein be -

stochener Hochverräter fei , ohne Störung zu Ende führen .
Nach dem Absingen der Lieder „ Deutschland

über alles " . „ Heil dir im Siegerkranz " .
„ Stolz weht die Flagge schwarz - weiß - rot " ,
wurde die Geschichte einigen Arbeitern zu dumm und laut

erscholl der Ruf „ Nieder mit den Massenmördern , es lebe

die internationale Völkerverbrüderung " . Nun war die

Stunde der Sicherheitswehr gekommen , i >, « Offiziere dieser
Truppe wurden auf eimnal recht lebendig , als sich andere

Leute als Monarchistm bemerkbar machten , sie ordneten

erst je tzt schärferes Vorgeben an ! Die Hurrvfchreier
stürmten auf die Gruppe der Arbeiter ein und verschiedent -
lich kam es zu Tätlichkeiten .

Da die Gegenwirkung der Arbeiter starker wurde , wur -
der Charlottenburger Chaussee

Tenbenz , Hochvevvat zu Segehem .
dchtor im der deutschon RapuAitk

«S doföc lehst « Gtrvs .

Las Masllrelen des ZrledeiisiidlomAens
T. U. K o P e n h a ge n , 18 . November .

Die „ Frankfurter Zeitung " meldet : Tie schwedische und

dänische Negierung haben an den Obersten Alliierten Rat

die Anfrage gerichtet , wann da » Inkrafttreten des allgcmei -
nrn FriedensabkommcnS erwartet werden dürfe . Der

Oberste Rat hat den Regierungen die Mitteilung zugehe »
lassen , daß das Abkommen am27 . NovembcriuKraft
tr et « « werde

lliilersiichunssaiisschuß .
Gchon lange vor Beginn der Sitzung ist der Sitzungssaal

d i ch l gefüllt . Zahlreiche Abgeordnete aller Parteien wohnen
den Verhandlungen bei . Auf dem Zeugentische , vor dem Gene -

ralfeldmarjchall Hindenburg Platz nehmen soll , liegt ein

Strauß von weißen Chhsanthemen , umschlungen mit einem

schwarz . weiß . roten Bande >

Ilnkeckdische Weil .
llnl wird geschrieben :

Alle « , was di « Rimktion Gewvftsav « « gegn , K * r «-

volutzionär « Bewegung unternehmen kann , mit Belag »-
rungSzustonb , Prefseverboton , Schutzhaftsn , und wie ihre

Mittel alle heißen mögen , verspricht ihr nur Augenblicks -
erfolge , ist aber nickst imstande , die Entwicklung dauernd

zu hemmen . TvS einzige , was wirklich Erfolg haben

könntie . iist der Vspsuch , sie in ihren Quellen zu .

verfälschen .
Wer die Jngmd hak, Hai die Znkimst . Wer daS hervn -

wachsende Geschlecht mit nationalistischem Geist und bog -

matisch kirchlich « Weltonschammg ersAllen kann , der wird

zum mindesten Unsicherheit , Verworrenheit , Zwiespalt in

die Reihen der künftigm Kämpfer tragen . Der wiwd da -

. urch Vorbedingungen schaffen zu jenem vernunftlosen Ein -

schwenken auf Schlagwort « , die , in sich hohl , Instinkte
wachrufen , die der Jugend eingepfropft sind . „ Das Vater «

band ist in Gefahr I " hieß das Schlagwort 1314 . „ Die
Religion ist in Gefahr 1" hieß eS vor den Nätionalwahfan .

Beide Male htlben sie ihre Wirkung nicht verfehlt : - bad

erstemal hieß sie vier Jahre KriegSgreuel , daS zwerismal
bürgerliches Parfament und Zentrumsherrschaft . Beides

wäre undenkbar gewesen ohne unsere nationalistisch -
konfessionelle Jugenderziehung . Das wissen unsere
Gegner . Darum ihre unermüdliche Wiihtorbeit in der

Schule . Das Schulkompromiß ist nur em A n f a n g.
der den Boden bsreijet hat . Run wird ' weitergearbeitet .

nach 1» Uhr itn Reichstag - gebäiide eingetroffen war , wurde am
Eingang vom Vizepräsidenten Dietrich begrüßt und i - om Ab -
geordneten Warmuth nach dem Verhandlungsraum geleitet .

Vorsitzender Gothein richtete an den Generalfeldmarschall
folgende Worte :

Her : Generalfeldmarschall ! Der Ausschuß hätte Ihnen gern
die Mühewaltung erspart , vor diesem Ausschuß hier zu er -
scheinen . Er hätte Ihnen gern in dieser Winterszeit die schwie »
rige Reise erspart . Da aber General Ludendorff Wert darauf

legte , gemeinsam mit Ihnen vernommen zu werden , so mußten
wir Sie bitten , hier zu erscheinen .

Generalfeldmarschall Hindenburg : Ich darf wohl erwidern ,
daß eS mir ein Bedürfnis gewesen ist , an der Seit « meine »

Kampsgenosson in schwerer und großer Zeit hier zu erscheinen .
Ich bin dankbar dafür , daß mir hier die Gelegenheit dazu ge -
geben ist . Ebenso danke ich dafür , daß mir die Reise erleichtert
worden ist

Vorsitzender Gothein : Herr Generalfeldmarschalll Ich bitte
Sie jetzt , den Zeugeneid zu leisten und bitte um Angabe Ihre »
Vornamen » .

Hindenburg - Ich bn bereit , den Eid zu leisten , möchte aber
bitten , daß ich vorher eine Erklürung verlesen darf , die ich für
mich und General Ludendorff abzugeben habe .

General Ludendorff : Ich stehe auf demselben ' Standpunkt .
wie der Generalfeldmarschall .

Eine Erklärung Hindenburgs .
Gemäß Art . 34 der Re chsverfasfumg vom Ii . Auyust ISIS hat

die Natioiirilvsr ' sa . minil - umg einen UnicrfuchuingSauÄschuß eingesetzt
zur Gvimtrlstmg gewisser Dalbejtände vor und während de » Arie -

� wiird verlang ' , daß die { « iden Unterzeichneten sich eidlich
abgedrängt . Von elmgen dre sich den Anord - über Maßnahmen der Obersten Heere » .
nungen der Sicherheitswehr nicht Wgten und sich zur Wehr tun g. z 34 der Verfassung bestimmt auch baß für da »
setzten , wurde lediglich der Namen festgestellt , dann konnten UnteisuchungSv . rfahren die Bestimmungen der Swafp . oz - chord .
r . . .— rje . —! — rc : ~ ar - k». ! - . - v » . — m " — � -

nung sinngemäß « Anwendung finden . Diese sieht da » Recht der

Zeugnisverweigerung vor . Da da » hieir schwebende
ß . r fahren sich nur auf tzvagen de » subjektiven Glauben »

hinsichtlüch der Ztveckmäßigkeiit der Fortsetzung de » Krieges

si « weiterschmen . Ein Arbeiter , der am Brandenburger
Tor die Weltrevolution hochlchen ließ , wurde verhastet und

abgeführt .

Gegen 11 % Uhr war der Platz vor dem Reichstag ».
gebäude gesäubert : auf der Charlottenburger Chaussee
gingen die Auseinandersetzungen zwischen Arbeitern und

Studenten weiter .

Verslörkimz aus der ssrooluz.
Wie um » au » Bernau berichtet wird , sind heuie atbermal »

» lue größere Anzcchl Amgshörigcr der in Berwau «inguartierteri

Eisernen Marine - Brigade , und zwar die gesamite

L. Slurmkonipaynie , sowie die Offiziere der Koiminäl - Nbtlg .

de » selbon TrupHenbeil » mit den Margonzügen . schwer bewaffne » ,

teiw in Unirfovm , teil » in Zivil nach Borün gefahren , mn in

Gomainschaft mit Studenten Hindenibnvg am Zutortt zur Verneh¬

mung vor den Unters uchun >zSau «schuh zu verhindern . Die Herr -

fchastm sprachen in Bennau allerdfing » trM von einem mJuden -

auSschuß " .
Seldstvortständiich liaiben fie die Eisenbahn umenügelMch be -

nützt , da » heißt : sie f - uhran aus Militärfahrfcheinen . Der

Staat miuß also obendrein noch die Kesten für da » Privatver -

gnügen tragen , da « sich die Meuterer leisten . Wielange , so fragen
wir , soll dieser Siandal noch andaue - vn ? Will sich Herr RoSke

woiter auf der ?dI »e her - unttanzen lassen ? Die Osfizi « « , die

derartige Veoanstaltmigrn tresfen , haben uribesugt «. Weise einen

bewaffnete « Haufe « gobildeit mit der auSgSfiprochvn « «

H i n d e n b u� g , der mit General Ludendorff kurz �Ungeschickt und lärmend von den N a t t o n a l t st e n. Di «

gründen deut ' chnvtionvl « Jugend - und Lehrervereine , ver -

anftaltm monarchistische Demonstrationen rmd Schüler -
streikS und hvtzsn weidbich in den Stunden gegen olles , Wae

Revolution , Republik oder Sozialismus heißt . Die sind
gefährlich , aber gefährlicher ist die stille Arbeit des Ze n -
t r u m ». Di « seS hat Lehrerschaft , Elternschaft und Press «
so fest in der Hand und hat so fasten Fuß und gute Füh¬
lung in allen Behörden , daß eS sich die laute Agitation
sva - ren kann . Das Hetzen und Vefleuiuden kann es seiner
Presse überlassen — keine , nicht einmal die alldeutsche ver -

steht sich so vortrefflich darauf — , selber bleibt es vornehm
im Hintergrund « , läßt feine Organifation arbeiten ,

nutzt seine vuL- schfaggebende Stellung in der Regierung
aus und trstt nur hervor , wenn ein Hauptschlag au führen ist
wenn « S eine Stellung gu nvhmen gilt , die r-eif zum Fall ,
ist . ES würde von Interesse fein , wenn man erfahrer
könnt « , wie viele und wie ausschlaggebende . Stel
l e n auf dem Gebiet der Schulverwaltung von Vertrauens .

«leuten des Zentrums besetzt smd , wenn man verfolgei
könnte , wile zielbewußt überall in Provinzen und Gemei »
den eS sich von verbündeten Parteien die entscheiden .
den Posten auSliiesern läßt . Mouche sonst un -
begreiflichen Ersrheimmgen in un - sevem Schullebeg
würden dadurch verständlich werden .

Wo die ZentrumSlente aber ihre Kräfte fühken , da
treten sie gesammelt zum Angriff an . Im Rheinlond halfen
sie vor kurzem den Anfang gemacht mit einer Attacke

gegen di « entschiedene Jugendbewegung in Essen , die leb -
Haft an die bayerischen Kämpfe gegen Wyeieken er -
innert . Dieselben Waffen der skrupellosen Ver -
l e u m d u n g , dieselbe tadellose Konzentration deS

Angriffs , dieselbe gehorsame Gefolgschaft
des bürgerlichen Philisters . ES »st davon jetzt etwas still
geworden . Wer rbeinisckje Verhältnisse kennt , wird sich
«nicht darüber täuschen , daß das nur eine Waffmruhe vor
entschiedenerem Angriff ist. Aller Wahrschein -
lichkeit nach — denn daS Zentnum ist viel » u klug , um
' Kräfte zu zevsplittzsrn — wird eS sich dabei um den Versuch
handeln , die genügend vorbereitete Herrschaft im
Rheinland endgültig zu errichten . Und wenn die

Schule im westlichen Jnbustviegebiet erst in Zentrums -
Händen ist , dann ist der siegreiche weitere Vormarsch so gut
wie gesichert .

Wir sagen dieS voraus , weil wir zentrümliche Kampf -
Methoden zu kennen glauben . Wir erwarten ihren Erfolg ,
weil wir wissen , wie wenig man sich bei den entscheidenden
Stellen in Berlin um solche provinziellen Angelegenheiten
zu kümmern pflegt , wie fahr man geneigt ist aus man -
gelnder Kenntnis ihre Bedeutung zu unterschätzen .
Alle politischen Erfolge deS Zentrums gründen sich auf fein »
genaue Kenntnis aller lokalen Besonderheiten und auf die
hohe Wertschätzung kultureller Machtfragen . Hier hat bis
jetzt der Sozialismus , haben die R e ch t S s o z i a l i st e n
seit der Revolution am bedingungslosesten kapitu -
liert . Vielleicht weil sie den „ kulturellen Ueberbau " über
dem Wirtschaftsleben für nebensächlich hielten , vielleicht auS

handelt und sich daher Gefahren für die luSfageit er «

g den , so erklären wir beide Unterzeichneten , dar General -

faldmarschatl von Hindcnbuirg und Genoral der Infanterie
von Ludendorff , daß wir eine AuSsagepflicht , die für
unS rechtliche Gefahren ergeben könnte ,
grundsätzlich nicht anerkennen können , sondern
daß wir , wie schon der frühere Reichskanzler von Bethmann
Hollweg und fein Stellvertreter Dr . Helfferich ausgeführt haben ,
vor einer Anormalität stehen . Wenn wir gleichwohl zur Eide » .
und AuSsagenleistung un » entschlossen haben , so geschieht e »
lediglich au » der Erwägung , daß nach einem vierjährigen Kriege
ein so starke » Volk wie da » deutsche ein Recht darauf hat , zu
sehen , wie sich die Tatsachen unverzerrt und ohne Parteileiden -
schaft an der Front und in der Heimat abgespielt haben . Rur
an der Wahrheit kann da » Volk wieder gesunden , und darum
sind wir zur Eidesleistung und zur Aussage be -
reit . Wa » die Verfassungsmäßigkeit de » UntersuchungSauS -

fchusse » aiÄangt , so schließe « wir - im » de « Vaitkvthalden an , die Dr .
Hetffarich gestom « m semvr Erklärung niedergelegt hat . ( Untec «
boechiMg . )

Vors . Gothein : Ich kann « ur beenerkem , daß da » eine p r i -
vate WiilenSäußerungtie « Herrn Zeugen ist . An dem
tatjächl che « Sachlbastand der Verfassung und dem verfassemg ».
Mo ' .ng nieder -zesetzton Ausschuß « weit diese Willen » au ßfrung
tnchi ».

Hmdenvuivg und Sudondor - ff leiste « daranf de « Eid .

Di « Sitzung dauert fort . l Beouemlichkeit . vielleicht tmS Angst . Um so mehr Anlast



5at üe r eboTu ' f ! o n 5 r e Nrbeikerschafk , b' orauf
au achten , daß nicht unter der Hand ihr die Jugend in
eine kirchlich . zentriimliche Versklavung aus -

geliefert wird , die aehnmal schlimmer wäre als der unge -
schickte Buroaukratismns des alten Staates . Das Schul -
kanrpromiß war das Vorspiel . Die Essener Schulhehe
ist der erste Auftakt . Mögen Berufene sorgen , daß
unserem Volke hier Lin unheilbarer Schaden geschieht I

HsZle tmD Die Mla - m.
Es liegt uns der Haftbefehl vor , auf Gnmh dessen die

ZZoll - ngsratsmitglieder Genossen Mal zahn , Stolt .
Eckert und N e u m a n n verhigstet wurdon . Die Be »
gründung sieht folgendermaßen aus :

Sowohl Malz . ? hn wie auch Stolt , Eckert wnd Neumann sind

Mitglieder des sogenannten roten Vollzugsrats der Arbeiterräle
in Groß - Borlin , der in der Morgenausgabe der . Freiheit " vom
5. November ISIö unter wahrhcitswidrizcr Begründung zum
politischen Generalstreik gehetzt hat , und zwar mit

dem offenbaren Ziele , die gegenwärtige Regierung zu stürzen
und der Diktatur dcS Proletariats zum Siege zu verhelfen .

Es bedarf hiernach keiner Weitcrc » Begründung , dah die Ge¬
nannten unter Berücksichtigung der augenblicklichen Verhältnisse
«ine Gefahr für die Sicherheit deS Reiches bilden .

Diese kann uicht anierS als durch ihre Verhastunz abgewendet
werden .

Der Oberbefehlshaber : gez . N o s k e.

Dem „sozialdemokradischen " Minister Noske ist eS vor -

behalten geblieben , die Solidaritätsbewegung zugunsten
einer kämpfenden Arbeit - erschicht mit Mitteln zu bekämpfen ,
die so brutal noch nicht einmal von den wilhelminischen
Generalen angcnxmdt worden sind . Ihn schreckte vor allen

Tingen das „ offenbare Ziel " des beabsichtigten General -

straiks , der Diktatur des Proletariats zum Sieg zu der -

helfen . Dieser „ Sozialdemokrat " scheint also gar nicht zu
wissen , daß schon Kart Marx die Diktatur des Proletariats
als Voraussetzung für die Umwälzung der kapitalistischen
Produktionsweise in die sozialistische bezoichnet hat . Er

hat auch ganz vergessen , daß die Eroberung der politischen
Macht das selbstverstöndltch - e Ziel der Arbeiterbewegung
�ein muß . Aber « r kennt nur eine Diktatur , und daS

ist seine eigene . Und imdcm er die Diktatur des Prole -
lariats als Schreckgespenst auspflanzt , weiß er sich des Bei -

falls des kapitalistischen Biirgertuuis sicher , in deren Inter¬
esse er jetzt bieDiktaturgegendasProlotariat
ausübt .

Es -ist nichts weiter , als die reine Willkür , daß die vier

Mitglieder des� Vollzugswts in Hast behalten werden ,
während man die zu gleicher Zeit verhafteten anderen Ge -
nassen längst wieder frei ! lasson mußte , weil gegen sie ebenso -
wenig wie gegen die Genossen Malzahn . Stolt , Eckert und
Meumann irgend etwas vorlag , was ihre Verhaftung be -
gvünden konnte .

Vom Rechtsbeistond der Verhafteten ist sofort Be¬
schwerde eingelegt und mündliche V er Hand -
lung vor dem Neichsmilitärgericht beantragt
worden . Es muß verlangt werden , daß das Nsichsmilitär -
gewicht sich nicht etwa mach seiner üblen Praxis drei Monate
Zeit zu dieser Verhandlung läßt , sondern sie sofort ansetzt .

Mit Herrn llloske darüber zu diskutieren , wer eine Ge -

fahr für die Sicherheit des Reiches bildet , halten wir für
überflüssig , nachdem es sich gerade in diesen Tagen deutt - ich
zeigt , wohin uns die Diktatur Noske geführt hat .

Eine alldeulsche Gründung .
Dieser Tage ist in Berlin eine neue Partei gegründet

wordsn , die sich den großspurigen Namen „ Groß -
deutsche Freiheitspartei " zugelegt hat . Hinter
der Gründung stecken alldeutsche und deutsckwölkische Kreise .
Die neue Partei hat bereits sine Entschließung angenom¬
men , m der es heißt , daß es eine Schmach für das ganze
deutsche Volk sei , daß sich Generalfcldmorschall v. H i n d e n .

b n v g von Männern wie Cohn , Sinzheimer und ähnliche *
vernehmen lassen müsse . Durch diese Entschließung hat die

ntziie Partei ihre Tendenz einwandfrei festgelegt . Wie sie
dazu kommt , sich ausgerechnet den Namen „ Freiheitspartei "
zuzirlegen , dürfte das Geheimnis ihrer im Dunkeln geblie -
bauen Gründer sein . Anhang und Zuwachs dieser Partei

rekrutieren sich ans dem großen Reservoir derer , die nie alle

werden . Hoffentlich hat auch der Knüppelkunze be -

reits seine Mitgl - iedschast erworben .

Die AuilSlung der Wachiableilung der

KammÄnUir .

Die Wachiabteilung der Kominandantur . die etwa 3000 Manu

stark ist , und sich als erste Formation im November vorigen Iah .
res als Polizeitruppe zur Ausrecksterhaltung der Ruhe , Ordnung
und Sicherheit in Berlin , ip Leo Dienst der Republik gestellt hatte ,

soll infolge der Schajfung der neuen Sicherheitspolizei

zum 1. Januar nächsten Jahres ausgelöst werden . Damit würden

3000 , zum größten Teile verheiratete Berliner Bürger existcnz -
los , die sich um die Wiederherstellung uns Aufrechterhallung von

Ruh « und Ordnung und um die Bekämpfung des Verbrecher - und

SchicbertumS in der Reichshauptstadt große Verdienste erworben

haben .

Die alte Polizei hat stets gern mit Angehörigen der Wacht -

abt - ilung zusammen gearbeitet . Nachdem nun die sogenannte

grüne ScherheitSpolrei in Tätigkeit getreten ist , soll mt Ende

dieses Jahres die Wachiabteilung der Kommandaniur aufgclöit
werden . Die Leitung der Truppe bemüht sich nun , die Mannschaf¬

ten , die , wie gesagt , zum größten Teil ältere Familien -

Väter st . id , vor dem Schicksal zu bewahren , auf die Straße ge .

setzt zu werden . So sind Verhandlungen im Gange , diesenigen

Mannschaften der Wachtabteüung , die sich als kriminalistisch be -

gabt und geschult erwiesen haben , in den Dienst des LandeSpoli -

zeiamteS zu stellen .

AuS den Reihen der Mitglieder der Wachtabteivung der

Kommandantur ist bekanntlich auch d: c 150 Mann starke Forma .
tion unter der Leitung deS früheren Kommandanten Major #

K a u p i sch , gebildet werden , der die Lckäm�fuug der baltischen

WerbebureauS in Berlin übertragen worden ist . Auch dies « Trupp «

soll verkleinert werde » . Ihr ist vereUS de Aufforderung zugcgan -

gen , eine Liste derjenigen ihrer Angehörigen einzureichen , die

ohne besondere Beeinträchtigung ihrer Tätigkeit entbehrt werden

könnten .

Die Auflösung der Wachtabtcilung der Kommandantur ge¬

schieht ohne Zweifel auf das Betreiben reaktionärer Kreise . Diese

haben in den letzten Tagen ebne großzügige Hetze gegen diesen

Truppenteil entfaltet , und , wie wir sehen , nun wieder einen Sieg
dabei erfochten .

Wettere Erg! lm- f | e zn der frenzofischen Wahlen .
Ik . dl . P a r i S , 18. November .

Gestern um 12 Uhr mittags war folgendes Wahlergebnis be >

kannt : Gewählt waren 278 Kandidaten , die stch wie

folgt verteilen : IS Konservative , 35 Mitglieder der Actio » Liberale ,
bl Fortschrittler , 77 LinkSrepublikaner , 25 Radikale , 44 Sozia¬

listische Radikale , 3 Sozial - Republikaner und 18 vereinigte

Sozialisten . Demzufolge haben die Konservativen 1, die

Aktion Liberale 1, die Fortfchrittlcr 2«, die Links - Rcpublikaner »

und die Radikalen S Mandate gewonnen . Die Radlkalsoziailisten

verloren 41 , die Sozwl - Republikancr 8 und dir vereinig -
ten Sozialisten 17 Mandate . Unter den gewählten Kan -

didaten werden genannt : Biviani , Millcrand , Madhly , Moricc

Rothschild , Mandel , Tardieu und der bekannte Fliegerhauptmann
von Fonck . Zu den bekannten Kandidaten , die durchgefallen sind ,

gehören Brizon , Sexte , L. uenant , gienaudcl und Longuet . Im all -

gemeinen beweist das Ergebnis , baß die gemäßigten und konser -
vativen Elemente eine kräftige Stärkung erfahren haben .

T. U. Pari ? , 13. November .

Die bisher bekannten Wahlresullate weisen aus einen repu »

blikanischen Sieg hin . Die letzten Ziffern lauten : Republikaner

1315 725 Stimmen , Sozialisten 889 000 Stimme » . Longuet hat

eine Niederlage erlitten , während Briand , Klotz , LcbrunS , Marin ,

Loucheur und General de Eastel . iau gewählt worden find .

NttlrttlsgesuH des belgischen kaNnells .
H. bk. B r ll f f e l , 18. November

„ Soir " mcldct , baß da # Kabinett der Rezicrunz gestern abend

das Abschiedsgesuch eingereicht habe . Der KSuig hat die Minister

gebeten , Vorlauf g auf ihren Posten zu bleiben , bis daS endgültige

Ergebnis der Wah ' cn bekannt fei . Es steht aber schon jetzt scst ,

daß de Broqueville endgültig zurücktritt .

Die Zersiömng der sranzvsischcn Ve�weto .
T. U. Amsterdam , 18. November .

Wie Pariser Blätter melden , ist nunmehr festgestellt worden ,

daß in folge der systematische » Zerstörung der französischen Bcrz -
werke während der französisch - englu ' chen Osfensive im Scp -
tember lölö , während der englischen Offensiv « 1017 und wäh .
rend der Gcneratofscnsive im März 1013 220 Gruben völlig un -

brauchbar gemacht worden sind . Hierdurch erleidet Frankreich « ine

Einbuße einer Förderung von 20 Millionen Tonnen , das ist die

Hälfte der französi ' chei , Jahresproduktion vor dem Kriere , auf

lang ? Jahre hinaus . Hunderttausende von Arbciiern sind in »

folzedessen brotlos . Nach dem 15. Oktober hat Hinder . burg an -

geordnet , die militärisch zwecklosen Zerstörungen einzustellen . Auf

Ludriidorf ' S Befehl haben aber noch am 20. Oktober Pionier -

truppen die Anlagen von CreSpis vollständig zerstört .

Ein ZusammensioZ in Kurl itö .

Wie da » . Memeler Dampfboot " meldet , überfiel am 13. eine

lettische Bande von etwa 30 Mann in der Nähe von
: » u tz a u einen von Torbsany nach Nntzau fahrenden Kleinbahn «

z»g, in dein einige deutsche Arbeiter und reichsdcutsche Soldaten .

sämtlich unbewaffnet , zum Abbau des in Nutzau befindlichen
Sägewerkes fuhren . Tic Ucberfall nen standen im Dienste der

deutschen Verwal iiiig , nicht in dem der Bcimondt - Armce . Fünf
deutsche Soldaten wurden getötet , 20 gefangen ge «
nommen . Ebenso geriet ein deutscher Ei ' eubahnro ! cnführer in

Gefangenschaft . Von den einheimischen Arbeitern wurde einer

getötet , einer schwer , drei leicht verletzt .

'
X Rutzan liegt in Kurland , also außerhalb der reichs -

deutschen Grenzen . Welche „ deutsche Verwaltung " läßt ein

auf rcichsfrcmdem Bcücn stehendes Sägewerk abbauen ?

Wiens Kohienr : �.
T. U. Wien , 18. November .

Di « Kohlcnfchwierigkeiten , ' die seit vorgestern durch den star -

! ken Frost noch empfindlicher wurden , führten bald zu Weiterun »

ssrn . So baben gestern die Beamten der Devisenzentrale

ihre Tadigkeit eiwgcistell « mit der Erklür - ung . nicht lö . wger rn v- n-

geheizlen Liäumeri avbeston zu wolleai De Schaltor dor Dewsen -

zrntrale bleiben deshalb geschlosien . Kohlen gibt eS für Privat «

überhaupt nicht , nicht einmal den Hausbrand in dem verringerten

Ausmaß von 7 Kilo in der Woehe . Auch dies « Menge kann jebt

nur ein Drittel der Bevölkerung erheltcn . so daß man nur alle

drei Wochen an die Reib « kommt . ES erhält daher jeder HrniS -

; halt durchschnittlich 6 Pfund Kohlen für d ! « Woche . Jetzt

iwird ein mch der herrlich « Wiener Wald niedergelegt , um Ho' z

' zu beschaffen , und der weltbekannte Prater seines Schmuckes be -

raubt . Selbst in die Obstgärten wird eingedrungen und auch die

jüngsten Stämmchen werden abgesägt . In den össentlichen
Gartcnanlagen werben die Sitzbänke davongetragen und von den

Friedhöfen die hölzernen Einfassungen gestohlen .

vor der über ten F. iedensverttag
im emerikamschen Senot .

T. U. Amsterdam , 17. November .
Di « wiedvrländesche Telegraphon - Agentu - r meldet auS

Washington : Die . New Uart Tim : e " sagt , daß die Führer
beider Parteien die Verwerfung des Friedensver¬
trages im Laufe dZvfer Woche erwarten . Die d. ' mokrati »

schon Senatoren sagen , daß si « nicht für den veränderten Ver -

trag stimmen werden .

Ein Druckfehler hat sich im d e heute monge n von wnS wieder »
avgnbeii « Ertlärung der U S P . - Fraltiom der Preußi »
ichen Lamide Svet famnrLuirig cmgCschTrichon . Im letztem Absatz da. vf
es nicht heißem . stürzen " , sondern . stütze n" .

Geld und Genie .
„ D. A. Z. " contra Danton .

In der »Deutschen «llgernelnen Zeiküng", einem Journal ,
hB jeden Tag zweimal erscher . it . offenbar nur , weil jeden Taz
zweimal niemand sich findet , der feststellte , daß oieses Erschein « ,
von keinem gewünscht , gefordert , erwartet oder nur bemerkt
wird , — in diesem journalistischen Atavismus ward jüngst . be¬
wiesen " , daß die Großen der französischen Revolution keine Het -
den oder Genie « , sondern ganz gewöhnliche Durchschnittsmenschen
waren , die die historische Perspektive unS vergrößert . Fern de :
Absicht , mit dem genialen Ucbcrmensch - Leitartikler dieses not »
wendigen Druckerzeugnisses über den Menschheitswert MaratS ,
DantonS und RobespiervrS streiten zu wollen , sei nur der tiefer «
Sinn einer Polemik der . D. A. Z. " gegen die französische Revo -
lution aufgedeckt . Der Zweck deS Aufsatzes war natürlich »ich »
objektive Geschichtsforschung , sondern vielmehr ganz aktuelle voli »

tische Tendt7. ' z: Die souveräne Absage deS Allgemeinen Deutschen
Genie » an die Männer von 1789 stand nämlich innerhalb einer

Parallele der sranzösischen und der russischen Revolution , so daß
man zugleich Lenin traf , wenn man Danton ein ? versetzte . Da

für den Skribenten augenscheinlich jeder geschnapst ist . der un -

genial ist , sachte er die russische Revolution endgültig zu des -

avouieren , r . rde m er ihre Führer Durchschnittsmenschen schimpfte .
Nun der Sinn :
Die kapitalistische Weltanschauung m! t ihren heiligen Zeitun »

zen will und will nicht auf die antike Ideologie verzichten , so

ivemg ihre Anhänger — wären sie ehrlich — etwa ? anderes nen »

nen dürften als Zahlen und Statistiken . Handelt es sich darum ,

einem widerspenstigen Volke den Powel einer anarchistisch - kapita -

listischen Ueberprosuktion aufzuzwingen , oder aber um einfache

Räubereien swie ! m Baltikums , — man kämpft . für die Kultur " .

Und zwar mit dem leuchtenden Schwert als Sammelname für

stinkendes Gas , Flammenwerfer , Blaufäure - Granaten und Rotz »

bazillen . Ein notwendiges Requisit dieser antiken Ideologie ist

auch der Held und da » Genie . Sollten alle anderen Argumente

versagen , — der schreibende Dienstbote de ? handelnden Herrn ruft

dessen mordende Dienstboten zu Helden und Genies au « , zitiert

falsch Nietzsche und schwärmt vom Recht des Starken und vom

Platz an der Sonn « . Also ist Hindcnbury ein Genie und ein Held

jeder Bizefeldwebel , der ein paar gemeine Verbrechen begangen hat .

Der Held und da » Genie ist ein im pseudo - ideologischen Him - �
mel ewaetraaeneS Patent deS tfajsilqliSnruS . Wer für Km

kämpft , ist ein Held oder ein eGnic , wer gegen ihn , — ein Narr ,

bestenfalls ein . Durchschnittsmensch " . Ein solcher ist Danton , ist

Lenin , ein Held dagegen wohl etwa Runge oder Vogel oder Marloh .

UebrigenS : Da die . Deutsche Allgemeine Zeitung " bekanntlich
immer nur für die Sache Partei nimmt , an deren Spitze die

Genies stehen , so ist eS ganz natürlich , daß sie das offiziöse Organ
im Reich Eberts ist . ebenso wie sie es im Reiche Wilhelms gewesen
war . F. S — x.

vsrlragg - veranslallnngen .
SW der Sonntag - Nach nrittag . Vermrstaltung der Arbeiter .

BildungSschule klangen durch die Festhalle de » Stadt .

Hauses die kampffrohen Rhythmen der Internationale ,
zuerst gesprochen mit trotziger Begeisterung und voll iSnendem

Organ von Ttlla Durieux , dann aesungen vom Männer¬

gesangverein Moabit . Wieviel stolze Erinnerungen

werden wach bei diesem herrlichen Kampflied . Und wie feiten , ja

fast laum . hött man heute in den Tagen ts . S Belagerung » -

zusfcrndeS die vertrauten klänge ter Internationale oder der

Marseillaise . Vorher gab « s »och einige schöne Männerchöre zu
Hörens darunter UthmannS kraftvolles „ Ich warte dein " und den

» Jäger au » Kurpfalz " , da » wiederholt werde . , nirnßte . Frau

Durieux sprach Bruno Schöi/ank » tiesempfunbene Verse an Rosa

Luxemburg so meisterhaft durchdringend , daß sich die Erinnerung
an das grauenvolle Erlebnis von neuem wie ein Stächet in die

Herzen senkte . Au » Leonhard Frank » Buch : » Der Mensch ist gulT
la » sie da » Kapitel » Die Kr�epSwitwe " .

W! « wäre «9, wenn man diese Sonnfag - Nachmiltage als

ständige Einrichtungen festsetzte . ES würde sich da ein « Gemeinde
von Zuhörern erziehen lassen . Bei dem Kontakt zwischen dem

Dargebotenen und den Zuhörern empfand man kaum mehr , daß
da «ine Künstlerin vorlaS , sondern eher eine Freundin und Ge -

nossin . Das ist ein hoher Gewinn für die BildiingSbestrebungen
der Arbeiterschaft . Freilich müßte in jedem Stadtteil an jedem
Sonntag etwa » ähnticheS veransiatet werden .

MSrchenvorlesung fllr ' vrbeitcrkinder . Frau Tilla Durieux
bewies in einer vom Arbeiter - Elternbund veranstalteten

MSrchenvorlesung , daß ihre Kunst auch die Kinder de » Prole -
tariatS zum freudigen Mitleben zwingt . Ten „ Kindern der

Straße " war dieser Abend ein Erlebnis ; das sah man an der

gespannic » Aufmerksamkeit und an der lebhaften Anteilnahme

«ll Freud und Keid sowohl bei dem Märchey von fein feei AM » -

lein im Walde al « auch bei dem mit Jubel aufgenommenen lusti -
gen Gedichten aus de « Knaben Wimderhorn . Von Frau Tilla
Durieux am Klavier begleitet , sang Frau Blumenreich einig «
Lieder , und ihre sympathische Stimm « , getragen von echter Emp -

�findung , machte auf die Kinderschar tiefen Eindruck . Stür¬
misches Verlangen nach mehr . Zujauchzen und Hüte ' chwenken en¬
deten den Abend , der gebracht hat , wa » der Arbeider - Elternbund
in vielen ähnlichen Veranstaltungen bringen will : reine Freude
für die Proletarierkinder , deren Jugend sich durch diese harte »
Zeiten durchringen muß .

Ludwig Hardt hatte bei seinem Heine - Abend im Met -

sicraole auch viele Arbeiter unter seinen Zuhörern . In dee

tiefen BezauHenmg de » Worte » spricht er ganz und gar nicht
wie «in Schmi ' pieler , der die Bühne mit dem Pcdium vertauscht ,
sondern er läßt un » die Dichtung in einer anderen seelische «

Uebortraguirz mit anderen technischen Mitteln erleben . Und

doch wogt in dieser künstleri ' ch gebändigien Form der Einfachheit
die ganze Skala der Empftndungen und Favben , wi « in emei

Radierung einem Schwarz - weiß - Vlatt alle Malerei übertrumpft
sein kann . Eine heimliche Ironie und eine züngelnde Flannm «
zuckt in seinem Vortrag ; er umspannt Heine am innigsten , wo
er an Teutschland verblutet . Hier eine etwas eigenwillig « Auf¬
fassung Hardt » , da em etwa » lässiges Vcrschleifen des Tones —
aber schon reißt er un » im Sprachkristall zu immer neuem
Gipfeln Heinescher Spottlust und Gefühlsdithhrambik . Vom
tugendsamen Hund und der Revolution in Krähwinkel über die

Volkslieder und hebräischen Melodien zu den Webern , Wander »

ratten , Herrn Olaf und der Matratzeuzruft reißt un » der Mei »
st « de ? Vortrag » durch alle Bezwke der Menschlichkeiten und der
Leidenschaften . Mit der seelischen EinschaUuug und der de -

henssckenden shwacklichen Gest « gibt er Klang und Vision , EbasS
und Gestalt . Dabei zutiefst in allem : Humoa . B.

Mcinhart Maur umgab am seinem Vortragsahend Karl
Krau » mit Dichtern : mit Liliencron . diesem . Genie der Klar¬
heit " , mit Poe , E. T. A. Hoffmann , Schoerbart und Morgenstern .
Hinvstßcnd aber war von Krau ? nur die . Schillorseier " ge »
sprachen ; sein « « Welt der Plakate " hatte bei Maur nicht den
Erdcnhöllenspuk , au » dem e ? kei » Entrinnen gibt , bis ihm end¬

lich der ewige „Koofmich " mit f . stn - r aufrichtigsten Offerte :
« Morde dich felbsll " ein grausige » Ende macht . Liliencron »

„ souveräner Herr " halt am Ansang Suggestion , wurde aber bald
bar all « Souverän ftät ; sei souverän ut . übrelt nickül Rae »
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Ich wiederhole also : Di ? Vollversainrmllmg macht nicht
für die syndikalistische BetriebsorMnisation Propaganda ,
sie verlangt aber eine Zusammen fassung und ©djulung der
revolutionären Elemente in den Betrieben . Das heißt : die
klassenbewustte Arbeiterschaft muß jetzt nach den Lehren des
Metalbaröerterkampses sofort und mit aller Energie daran
gehen , sich Funktionäre zu schaffen , die nach jeder Richtung
hin zuverlässig und rückgratfest sind . Da , wo jetzt in den
vielen Metallbetrieben die Neuwahl von Arbeiterausschüssen .
Arbeiterräten und anderen Funktionen notwendig wird ,
müssen die Belegschaften von vornherein Personen wählen ,
bis nicht allein ihr Vertrauen haben , sondern auch die Ge
Wöhr bieten , daß sie dem Idnternehmertum micbt nur in Ar
beitersrage . n, vielmehr euch in Fragen des Pr ' ' ' " ktionspro <
Sesses auf die Finger sehen und die Zähne z - können
S : e müssen ober natürlich auch genügend Em sitzen ,
« ■m für den Fall eines Kampfes die Belegschaft ho . . er sich
zu bringen und in der Hand zu behalten . Da . wo es der
klassenbewußten Arbeiterschaft nicht möglich ist . Funktionäre
aus ihren Reihen durchzudrücken , hat sie sich Vertrauens -
lcute zu schaffen , die die revolutionären Elemente zusam -
menhalten und die Werbslätigkcit unter der xurückgebli ? '
benen Betviebsbelegschaft energisch entfalten und bei
etwaigen Konflikten zu solidarischem Handeln drängen . All
das kenn am besten und umfassendsten geschehen , wenn für
die einzelnen Jndustriegruppen und deren lwtergrirppeu
öunh die Gruppenleitungen des Rätesystems eiuy ' . itlitbe
Richtlinien und� Marschrouten ausgegeben werden . Tie
Cewsrkschaften in ihrer heutigen Form können und stallen
daneben ungehindert , ja sogar mit moralischer Unterstützung
der Rätesunktionäre die Interessen ihrer r ' gani ' ationc -
Mitglieder in Fragen des Lohn - und Arbeitsverhältnisses
wahrnehmen . Für die Ueberwachung und spätere Heber -
nahm - e des Produktionsprozesses können sie aber nicht in
Betrocht kommrn . ebensowenig aber auch für die Führung
lind Leitung von Kämpfen , die das Proletariat über die
beruflichen Lohvkämpfe hinaus um die wirischaftliche und
politische Macht führen muß . Ist aber der Umstellungs -
Prozeß der Gewerkschaften aus der Beru - fsgenossenschaft zum
Lndustrieverbiand erfolgt , so erwachsen ihnen im Rahmen
des Ratesystems ekle Fülle neuer und wicht : oer Aufgaben .
soch denk « hier nur an die Statistik , die Registrierung und
den Ausgleich der Arbeitskräfte innerhalb einer Industrie -
gruppe , an die Arbeiten einer ständigen Kontrolle der Le -
benshaltungskosten , die lausend mit der Normierung der
Entlohnung in Einklang zu bringen sind , und viele andere
Dinge . All das sind natürlich Probleme , die den real -
po ' itHchen Gewerkschaftsroutiniers der alten Schule nicht
so leicht in den Kopf wollen , iür die man aber in der Ne -
daktion eines revloutionären « uttes Verständnis erwarten
sollte .

Der eingangs ermähnte Artikel der „Freiheit " arbeitet
auch sehr stark mrt dem Wort : Betriebsdemokra -
ti e. Ich für meinen T' ckl muß demgegenüber sagen , daß
wirischaftliche Demokratie im Rehmen des privatkapitali -
sti ' chen Vroduktionsnrozzsses ebenso ein Unding ist , wie
volle politische Gleichheit im Rahmen der landl ' iufigen
formalen Temorratie . Die Unternehmer haben von ihrem
Standpunkte aus ganz recht , wenn sie sich gegen die Forde -
rung eines Mitbcstimmungs - und Kontrellrechtes der Ar -
beitnehmer wenden , und auch von dem BetriebsratSgesetz
nicküS wissen wollen . Die kapitalistische Produktion baut sich
auf auf den Prinzipien des Konkurrenzkampfes um den
Profit . Der Konkurrenzkampf fordert ein reiches Maß von
EeschästSgewandtheit und Eeschäftskniffen , vi « erfolgreich
anzuwenden die Unternehmer oder der Betriebsleiter einer

Aktiengesellschaft usw . durch niemand gehindert werden darf ,

soll der privatkapitafistische Prosit nicht zu kurz kommen .
Eine Mitwirkung , ja sogar nur ein Einblick der Arbeit -

nehmer in die privatkopiialistischen Geheimnisse deS Produk -

tioneprozesses mußte für dos Unternehmertum stets eine

Gefährdung des Konkurrenzkampfes und der Rentabilität
bedeuten . Das Unternehmertum kann daher aus Selbst -
erhaltungSinteresse der sogenannten Betriebsdemokratie
keine Konzessionen machen : wohl aber wird es , wie in dem

erwähnten „Freihelt " - Artikel ganz richtig gesagt wird , sich
zu gewissen Konzessionen über die Lohn - und Arbeitsverhält -
nisse herbei lassen , und hierbei wird es auch die GeWerk -

schaftsbureaukratie als verhandlungsfähige Partnerin aner -

kennen . Eine Betriebtdemolratie über die Lohnsrage hinaus
aber anzustreben , da verstehen seine Vertreter keinen Spaß .

Hi - r ist auch die Grenzlinie , wo der Kampf zwischen Kapital
und Arbeit das wirtschaftliche Gebiet verläßt , und in das

Der Lohnkampf der Reparatrrschuhmacher .
Die Lerhadnlunxisn in der SchuhreparailurHvsnche sind , wi »

bereits miiyÄeilt , an der Hartnäckig : « t der Arbei geüer . gefchei «
tend . Auch der Demob tlmachnngskoimmssar hat die Veckindtich -
leitSerllärung des SchieidSspvucheS ans einen Zeitlohn von 2,7S At.
und auf eine Akkordbafls von ti M. pr » Stunde abgelehnt . Von
feiten der Avbciitaeh - niier ist nun alles versuch : worden , um der
Berliner BevMemwy die Wirwngen elnsS Etrsu » w dieser
Branche zu erspaven . In dlesom Sinn « hacte auch der Zentral -
Veivlund der Echutnnacher für letzten Montag s « den SophirnsW « »
«in « Beraimmbung «inbevuson , zu der auch dl « AvbettHeber «in -

� f.hh#..V« V*. . «MM»• CVM rtV- Cp/«,4 4«MiV Art.. rt rt. I««... rt Cl) . rta. äzTM M WW oiäaten worden waren . In der Tat sind auch ein « ganse Anzahl

politi sche hinübergreift , und hier ' ist, ' wie ich schon oben i derselten « us der Galerie «rschienew Kolleg « V o l Im e r s h a u ,

dargestellt habe , das Proletariat auf ein - weit umfassendere o « n ganzen Gang d- r Verhandln dar .

Kampforganisation angewiesen , als es die BerufsOewerkschaft müFr r " � � �
ä '

® ' I

ist . Des Kampfobjekt aber ist nicht der unklare Begriff „ Be -

triebSdsmokratic " , sondern das Ringen geht umdenPro -

duktionsprozeß an sich , um die Frage , ob dieser im

kapitalistischen oder im sozialistischen Sinne weitergeführt
werden soll . Tos ist keine Verhandlungsfrage mehr , die be¬

haglich im Sitzungszimmer eines Gewerkschaftshauses hin
und her erwogen wird , sondern das ist eine M a ch t f r a g tz ,
die im offenen Kampf zwischen Proletariat und Bourgeoisie ,
sowie der zum Schutze deS Kapitals aufgebotenen Macht -
mittel des Staates auSgefochten worden mutz .

Nun höre ich den Einwand : „ Ja , wozu denn diese
Attacke gegen die Betriebsdzmokratie ? Ihr verlangt ja selbst
für eure revolutionären Betriebsräte das Mitbestimmungs -
und Kontrollrecht . " Demgegenüber erkläre ich mit aller

Offenheit : Jawohl , wir verlangen das Mitbestimmungs -
und Kpntrollrecht , und wir verlangen es in der festen Heber -

z - ugung , daß eö uns das Unternehmertum nicht bewilligen
will und - kann . Aber diese Forderung soll in der gegenwär -
tigen Kampssituation dem Kampfe zwischen Kapital und� Ar -

bcit für jeden Betrieb eine bestimmte , klar formulierte
Parole�geben . Auf Grund dieser Parole sollen die revolu -

tionären Betriebsräte je nach der Eigenart ihres Betriebes

ihrem Unternehmer konkrete Forderungen stellen ! innerhalb
der Industriegruppen sollen solche Forderungen zu einhcit -

lickwn Altionsprogrammen zm ' ommengezogen und mit dem

Druck des gesamten , in der Industrie beschäftigten Prole -
tariatS beschwert werden . Tie aus solchen Forderungen cnt -

stehenden Kämpfe sollen dann , da es sich um Grundfragen

bandelt , die daS Lebensinteresle der Proletarier aller In -
dustriegruppen brrühren , mit allen Kampfeinheiten des revo -

lutionären Rätcsystems unter einheitlicher Führung aus -

gefachten werden . In diesem Kampf wird die ursprüngliche
Forderung des Mitbestimmungs - und Kontrollrechts sich

ganz von selbst zu dem entscheidenden Kampfruf : Hie

Kapital , hie Arbeit , steigern . Mit anderen Worten : Mit

der Forderung lus Mitbestimmungs - und Kontrollrechtes

wollen wir bewußt die soziale Revolution in sozialistischem
Sinne vorwärts treiben und mit den Mitteln des rcvolutio -

närm Rätesnstems zum Siege bringen . Eine zahme und

verwaschene Betrieösdemolratie , wie sie von der „ Freiheit "
gefordert wird , unterscheidet sich letzten EndeS in ihrer prak -

bischen Anwendung nicht viel von der Arbeitsgemeinschaft
der reformsozialistischen Gewsrk ' chaftsburcaukratie . Beide

laufen auf « in wirtschaftliches Parlamenteln mit dem Unier -

ncbmertnm hinaus und miderscheiden sich höchstens durch

da ? Maß deS Entgegenkommens , das man dem Kapital zu -

gestehen will .
* » �

*

Ich hoffe , daß die Redaktion der „Freiheit " ihre Kritik

an dem Beschluß der Vollversammlung und an dem Ver

halten de » VollzugSrats einer Revision unterzieht , und be

halte mir vor , auf einige andere Lehren der Metallarbeiter

bewegung noch zurückzukommen .

mehr zunehmende Schmutzkomkurvenz zur Cpveche ,
an t « r sich in letzer Zeit ccch Post - urai WsenbaHn ' deamte betei¬
ligen . Es wurde ibeichlossM , am kommeatöen Momag über fci «
zu tvessQnlden Maßnahmen tut thöic Bczi rtsve rsomm tu ngM «nt -
ichaidon zu lassen . In einem pominächst h« rausto mm- en ' den Fwg -
bbatt wird die Bevölkerung oufgoseudert werden , ihre Schuh « nur
dort reparieren zu lassen , wo die Fordeturroon der Gehilfen
bewilligt sind .

Für die kaufmSnnischen Angestellten der Stockbranche ist durch
den Zentralverband dcr Angestellten « in Tarifvertrag abgesckilosi «»
worden . In allen Betrieben mit unier 20 Angestellten ist eins
Verlrauensperson aus der Mitte der Angestellten �zu wählen ,
Ivclche die Befugnisse des Angestelltenausschusses hat . Di «
Arbeitszeit beirägt 47 Stunden die Woche . An Sonnabend . u
und an Tagen vor den hohen Feston ist um 2 Uhv mittags Ge »
schäftsschlutz . Lehrlinge und kaufmännische Angestellt « erhaliei »
iui 1. Dien st jähre 0 Arbeitstage Urlaub , für länaorä
Zeit Angestellte erhöht sich der Uvlaub bis aus 16 Tage . Gehälter
wurden folgende vereinbart : Lehrling « im 1. L. chrjah - re 7g M. ,
im 2 Lehrjahre 00 M. , im 8. Lehrjahre 110 M. Für Angestellte
nach vollendetem 17. Lebenssahre 200 M. , 18. Lebensjahrs
22b M. , 19. LebenSsahve 250 M. , 20 . Lebensjahre 275 M. Nach
vollendetem 21 . LebenSjahve erhallen Maschinenschreiber ,
Fakturisten , Kontoristen , E�peditianZgehsisen und gleich wert ige
Angestellt « 860 M. Selbständige Buchhalter , Korrespondent . N
und Expedienten 400 M. Bilanzsichere Hauptbuchhalter uutzl
Reisende 450 M. Dazu werden vom vollendeten 21. Lebensjahre
die Berufsjahre bis zur Höchstdauer von 6 Jahren angerechnet ,
Der Vertrag gibt rücvvirbeud vom 1. September 1919 .

. Rabe " sehne jedes Recht gekürzt , wie die Werke von Krau ? ) war
erst am Schluß ergreifend . Es ist fast unmöglich , ©che ; barts
kosmische Phantastik , die aus der Unzulänglichkeit der mißglückten
Erde aufsteigt , richtig zu sprechen ; und wenn Meinhart Maur
hier und bei Morgenstern sbesouderZ beim „ Zwöli - Elf " ) einiges
deckend gestaltet «, so darf man ihm danken , wie für den Abend
überhaupt , dem ein ehrlicher Wille Wert gab . — ( Hinter mir saß i
« in Mädchen , das von Karl KeauS all : Aphorismen über diel
Frau ausweiidig wußte ; ich sah sein erschütterndes Gesicht den
weiten Weg zum ergreifenden Knabenlächeln tun . Das war da »
©chönfte de » Abend » . ) — dt

Rest Langer gab am Sonnabend einen » Lustigen
d' b' e n d" , osfeinbarte ihr ursprünglich echte » Wesen , ihre . Laune /
Kheen Mutterwitz , die Gescheitheit eine ? Menschen , der mit dem

Volk « und der Natur verlvachs . u ist . Si « karikiert ohne Ueber .

treibung und kennt doch kein « Scheu , sie wird , wa » Dcuischen
selten gegeben ist , unvergleichlich . unanständig " , zuivÄlen merkt

te » da » Publikum gar nicket . Sie ist kein « Virtuosin , sondern
eine Schöpferin , bebcrrscht alle Formen , all « Stimmungen , ar -
beitet mit beschränkten Mitteln und erreicht stärkste Wirkung .
Sie hott die Geste zur Unterstützung herbei und malt eine
Situation — man möchte sagen : mit dem kleinen Finger . Sie

ist herrlich unbürgerlich und gar keine Künstlerin . Die ist ein
Stück Natur .

Am End « erreichte sie mik Morgenstern iheen Gipfel — da

schwärmt phantastisch sinniger Unsinn , Ulk spinnt melancholisch

träumerisch « Fäden , Sch rz wird Ernst und Ernst wird Scheez ,

Tragik dämmert in der philosophischen Einlalt einer Schlaflied -
trade stie , Herzen öffnen sich . Wer macht e » ihr nach ? k.

Au » Buchhändlerkreisen wird un » geschrieben . Im Buchhänd »

kerge werbe sind bie rückschrittlichen Strömungen sehr stark . Ein

Hort der Reaktion ist insbesondere da » Buchhändler - Börsenblrtt .
Der Kcurtj , de : sich dort anläßlich GrellingS . J ' accuse * fu

spann , ist bekannt . Als nach der Novemberrevolution einig « große
Verlage ihre » Wirkungskreis auf das Gebiet der Politik au « »

dehnten , fanden sie fai Sortimenterkreisen wenig Verständnis für

ihr Bestreben , die Erzeugnisse politischer Literatur in di - Massen

zu werfen . Als z. B. der Verlag Rowohlt in der Flugschriften -

reihe „ Umsturz und Aufbau ' Georg Büchner . Karl Marx .

Georg Herwegh und die heutig « Generation Manifesten zu
Wort kommen ließ , versuchte «in Teil der Sortimenter , diese

Hefte dem Publikum vorzuenthalten , Asch Ntthül » Pi « Berscgcr ,

die den Anschluß an ihre Zeit gefunden haben , sich weder durch

Drohungen noch durch Einschüchterungen beirren lassen . "

Kino .

Im Parterre Kino , im dritten Stock Versammlung gegen da »

Kino . Referent Herr B r u n n e r , ehemals Dezernent für Kino -

wesen im Polizeipräsidium . Er hat endlich den Anschluß dahin

gefunden , wo er hingehört : Zu den Kindern der Bourgeois -

familien Berlin ». Da » Publikum setzte sich zusammen au » den

Mitgliedern der K a d e t t e n a n st a l t — so etwa » gibt e » näm -

lich noch — und Wandervögeln . Brunner sagte : „ Die

besseren Kreise meiden da » Kino überhaupt ! Daß eS «ine Pro -

st ' tution gibt , von der eben die meisten Film » handeln , dürfte über -

Haupt nicht in der Oeffentlichkeit erwähnt werden ! " Ein jugend -

licher Wandervogel erklär ! «: „ In fünf Jahren regieren wir . " Be -

geisterte » Heil ' - Rufe und Gesang . Am Saaleingang wurden eine

Schrift von Dietrich Schäfer und zur Stärkung des Kampf -

fonds gegen da ? Kino Kasperletheaterpuppen verkauft . Heil !

Bernhard Shaw für den Bolschewismus . Bvrichavd Shaw ,

der irische Dichter und Poliit ' ker , erWäri « nach einer Meldung des

Holland sch Nst ' UiwSbureauS , auf ei ner Vsrsmmnbunig : Die Kind «

sterben in ganz Europa hauptsächlich infolge unserer Hunger -
blockade . Wonm e » irgend etwas wie «in jüngstes Gevicht gäbe ,

dann würde ich lieber an der Eecte von Lemi n und Tr o tz k i vor

dem obsrston Richter erscheinen , a- l » an der Seite unserer Regie¬

rung . kliuS der Zuhörerschaft wurde die Fvage gestellt , ob der

BolschöwiSmuS nach Shaws Ansicht «im « Religion sei . Shaw ant¬

wortete , soweit ich die ? beurteilen kämm, ist der Bolschewismus in

Europa ein « Religion . Von alledem , was auf die Bezeichnung

Religion Amsprmch erheben bann , käme der Bolschewismus dem

am nächsten .
Björn Björns « » , der Sahn des Dichters , feierte unter allge -

meiner Ttzlnahine Christian i . 3 seinem 60. GcibuvtStag durch eine

von ihm selbst im Natliomoltheater einstudiert « Ausführung von

Büchners Dan ton S Tod .

Da » Grosse Schauspielhaus wird seine Borstellumgen , Blätter .

Meldungen zufolge , am Freitag nächster Woche beginnen .

Tie Freie Volksbühne hat am Donnerstag , 20. November ,
abends 7 Uhr , Generalversammlung im Eewerlfchaftshau » . So »

ziale Tbeaterpolitik und Berbandsangetszenheiten stehen auf der
Tagesordnung .

Im Lrssing - Dheater geh! als nächste Erstaufführung . Hol ! e,

Spitzel am Telephon .

DaS Telephon , dys moderne Mittel der Auskunftsertei -
lung und Verständigimg , wird mit Vorliebe auch von un -

sauberen Elementen für dunkle Zwecke mißbraucht . Kann
man doch hier schnell unü bequem manche wichtige Anskunst

erlangen , ohne selbst hervortreten zu müssen . Seit einiger
Zeit reißt man unserer Redaktion fast die Telephonstripp «
ab , um die Adresse der Redaktion der „ Rotep Fahne " , der

illegal erscheinenden kommunistischen Zeitung , zu erfahren .

Zu diesem Kttpitel teilt uns nun Genosse Jul >ian Bor -

chardt folgendes Erlebnis mit :

Heute früh klingelt mein Telephon .
Ich : Hier Borchardt .
Eine Stimme : Ach , entschuldigen Sie , könnte ich

bei Ihnen die Adresse der Redaktion der „ Roten Fahne " er -

fahren ?
Ich : Ja natürlich , sofort , auf der Stelle . Wer ist denn

dort ?
Die Stimme : Hier ist - - ( einiges Schwanken

und Zögern ) - - die Redaktion der „Freiheit " .
Ich : Ach sehen Sie , das ist nun schade : ich weiß die

Adresse selbst nicht , und wollte mich gerade bei Ihnen danach
erkundigen .

Schluß .
War daS aber ein dummer Kerl .

Zentralverband der Kleingarten - Vereine .
Unter diesem Namen ist Mitte Oktober d. I . eine neue Or -

ganisation in ? Leben getreten , die alle auf freiheitlich -sozialcr
und demokratischer Grundlage errichteten und in diesem Geiste

geleiteten Vereine von Laubenkolonisten , Schreber -
gärtnern und KleinhauZsiedlern zu einem sich übe «
das ganze Reich erstreckenden Verbände zusammenfassen will

Dieser Verband hat an die Spitze seines Programms den Leit -

gedankcn gestellt : „ DaS K' leingartenwejen ist ein dringend er¬

forderlicher Bestandteil der staatlichen und gemeindlichen Woh -

nungSpolitik , des ErnährungZ . und des Erziehungswesens sowie
der öffentlichen und privaten VolkSgesundheitSpflcge . Jeder
Staatsbürger hat ein Anrecht auf Wohnung mit Garten -

benutzung . " Es war ursprünglich beabsichtigt , die Gründung erst
auf einem im Januar oder Februar nächsten Jahres abzuhalten -
den Kongreß zu vollziehen . Die Verhältnisse haben aber ge -
bieierisch dazu gedrängt , bereit » vor diesem Kongreß , der einer

gründlichen Vorbereitung dedarf , dies « Gründung vrozunehmen .
Der „ Verband der Laubenkolonisten Berlins und Umgebung " .
dem zur Zeit bereits über 500 Kolonistenvcreine mit über 35 000

Mitgliedern angehören und der die Einberufung des Kongresse »
übernommen hat , wurde von Vereinen außerhalb seine ? engeren
Bezirks mit ständig sich mehrenden Anträgen gedrängt , so daß
er ' sich entschließen mußte , bereit » im voraus gewissermaßen eine

Notgründung und damit einstweilen auch die GesähäftSführung
des Zentralverbande » der Kleingartenvereine zu übernehmen .
Dieser Groß - Berliner Verband verfügt scbon seit Jahren über eine

eigene Zeitschrift , die vierzehntäglich erscheint und die sofort als

Verständigungsorgan und geistige » Bindeglied zwischen alle »
Bereinen in Tätigkeit tritt . Dieser Verband hat serner muster «

haf ! « Einrichtungen wirtschaftlicher Art geschaffen wie beispieli -
Iveise eine eigene Landpachtgenossenschaft , eigene Feuervcrsichc -
rung für Wohn - und Gartenlauben , Laubenumzugtunterstützung
und , als besonders hervorhebenSwert , «in « Wirtschaftsgenossen -
schast zur gemeinsamen Beschaffung aller für Kleingärtner in

Betracht kommenden GartenbedarfSarlikel . Er unterhält für seine
Zwecke auch eine eigene Geschäftsstelle mit größeren Bureau - und

WirtschastSräumen .
Gegenüber einem schon seit längeren Jahren bestehenden

. Zentralverband der Arbeiter - und Schrebergärien " unterscheidet
sich der neue Zentralverband um ein weieniliche ». Jener ist
«ine Einrichtung , die sich hauptsächlich auf das „ Rote Kreuz "
und auf dessen Schwester , und Tcchterorganisationcn stützt , und

sein« Vereine stehen zumeist unter Vormundschaft von „ hohen " und

„allerhöchsten " Proteltoren und sogenannten PatronatSdamen .
Sie werden von diesen gelegentlich auch mit Finanzmitteln und
»rt. Ml«. ? - AI rtfJ»rt. .£rt. rt . . . . trt..ri.". Kl sl, , b, —ime g, Erde " , Stück ig dett Meile « m ©« nt , - el : ko »lliae » Minen . Getäenkn vnkrvüvt . beionder » aber mit



gZnnWaktem We�WKsn BBer�auft ? n Sit Rolle der De -

- schentten urrv Begönnerten tann aber ein witkliches FreiheitZ -
Bewußtsein ebensvivenig gedeihen , wie starke Selbstverwaltungs -
einrichtungen sich zu entwickeln vermögen . Der Ze�ttralverband
der Kleingartenvcreine stellt sich gegenüber dieser wohlwollenden
Pflege „ von obenher " selbstbewußt auf den freiheitlich - sozülen
und demokratischen Boden mit der Richtschnur vor Augen : „ Au ?
eigener Kraft von unten auf " ! Anmeldungen sind zu richten an
den Zentrakvcrband der Kleingartenvereine , Berlin SO IL, Köpc -
nicker Str . 32».

Llnabhängige sozialistische Jugend .
Me Ju - gendgenoffen der U. S . P. D. werden gebeton , zu

einer Besprechung über die Spaltung in der FugcndbeweMlwg zw
erscheinen . Zusammenkunft Mittwoch , dormittagK 11 Uhr , bei

Schmidt , Michaelkirchstraße 28 . Ausweis Mitgliedskarte der Un .

obhäng . SozÄl . Partei . Auch Jugendgonossen , Anhänger der
U. S. P. D. , welche nicht organisiert sind und nicht über 24 Jahre
alt sind , sind eingeladen . Die Einberufer .

Aus dem Gemeiudelebe « .
Mariendorf . Zu einer ausgedehnten politischen Debatte kam

es in der Geineindebertveter - Sitzung am 13. November ISIS .
Bor Eintritt in die Tagesordnung beschwerte sich der Schöffe , Gen .
Günther , über Verfügungen des Bürgermeisters , die es ihm
erschweren , sein Ami so auszuüben , wie es ihm fein Gewissen
vorschreibt . Nachdem Gen . Richter und Deiner t ( S. P. D. )
gegen die Verfügung de »- Bürgermeisters ebenfalls Stellung ge -
no mmen hatten und der Bürgermeister versprochen hafte , die Per -
fiigung vorläufig als nicht bestehend ansehen zu wollen , wurde
die Angelegenheit zur nächsten Sitzung vertage . — Bei der Er¬
örterung der Finanzlage der Gemeinde betonten unsere Gen .
K ü t s r und Richter mit aller Schärfe , daß nicht die jetzige
soz alistische Mehrheit Schuld an dem Elend trüge , sondern daß
der unselige Krieg und die Gleichgültigkeit der alten bürgerlichen
Gemeindevertretunz uns in den Sumpf geführt habe . Gen .
Küter und Richter wiesen nach , daß die Vorlage ein ganz falsche »
Bild ergebe ; sie beantragten Vertagung , bis nach dem Abschluß
der Lebensmittelkontien ein vollständiges Bild mit den e - ndgülugen
Zahlen vorliegt . Der Antrag wurde abgelehnt ; ein Antrag des
Gemeindevorstandes auf Abschluß einer iangfristigen Anleihe von
S' A Millionen Mark zur Deckung der bisherigen Sckmlden , gegen
die Stimmen der U. SP . D. angenommen . Desgleichen wurde
beschlossen , alle zukünftigen laufeichen Ausgaben durch Steuern
zu decken . — _2) er Antrag des Gen . Küter auf Nichdentlassung
der angeblich überflüssigen Gemeindearbeiter und Dureauhi ' fS -
kräfte wurde mit einem Zusatzantrag Deinert ( S. P . D. ) ange .
nownren . In Verbindung mit den Angestellten - und Beamten -

AuSschüssen soll geprüft werden , ob durch eine Arbeftszeiiveriür -
zung und entspvechende EinkommenSminderunz bei allen Be -

ainten und sonstigen Gcmeindcangeste Ilten die vorgesehenen Ent¬

lassungen sich vermeiden lassen . Der Antrag der Bürgerlichen aus
Zahlungs sperre für den Arbeiterrat entfesselte wieder
stürmische Debatten unter lebhafter Teilnahme der überaus stark
vertretenen Marienfelder Bevölkerung . Eine wenig beneidens¬
werte Rolle spielten die S. P. D. - Vertreter . Ihr Sprecher
stotterte eine zustimmende Erklärung zu dem Antrag der Bürger -
lichen herunter ; er forderte , daß an Stelle deS Arbeiterratez eine
Be schwer destelie , bestehend aus 2 Gemeindcvorsiandsmitgliedern
und 5 Gemeindevert vetern eingerichtet werde , und daß man den

Mitgliedern des Arbeiterrates noib bis zum 1. Dezember das Ge -
halt zahlen solle . Gegen die Stimmen der U. S . P. D. wurden

diese Anträge angenommen .

Aus den örganisallouen .
10. Distrikt , 2. Abt . Donnerstag abend 7 Uhr Abtellungsversomm -

lung bei Bültner , Schivedter Straße 23.
12. Distrikt . 1. Abt . Di « Abteilvv . gsversommlung am Mittwoch ,

den IS. November fällt aus und findet dafür am Donnerstag , den
20. November , abends 7 Uhr , im Lokal von. Klug . Dangiger Straße 70,
statt .

Charlottenburg . Politische Kommission nicht heute , sondern
Donnerstag , 8 Uhr , Aimmsr 304.

Bildunasausfchuß Tegel . Heut «, Dienstag , abend 7 Uhr In der
Hmndoldtschule lZeichensaa - i ) S. Abend : Oekonomische Lehre von Karl
Marx .

Vereius ! Lleuder .

Metallarbeiter - Berband , Berlin - All « aus dem Loden der U. C. P.
stehenden Funktionäre des Südens . Bez . ° —IV. versammeln sich h e u t ».
Dienstag , abends k Uhr im Bereinshaus Südost , M« lchior »
st r a ß e IS. Partei - und Derba - ndsbuch nebst Funktionärkarts legili -
miert .

Deutscher Textilarbeiterverband , Berlin . Dionstog abend 7 Uhr
in der Königsbank , Große Frankfurter Straße 117. Eeneraloerscmim »
lung .

Verband der Steinsetzer und Berufsgenossen , Filiale Berlin .
Donnerstag abend 6 Uhr außerordentliche Mitgliederversammlung bei
F- y, Brunnenstr . 184. — Die Telegierten zur Konferenz am 19. No¬
vember treffen sich um 9 Uhr vormittags bei Hummel , Sophionstr . S.
Di « Delegierten der näher umliegenden Filialen sind höflichst ein¬
geladen .

Jugendlich « Vertrauensleute und Schülsrräte Lichtenbergs . Mitt -
wach ?>4 Uhr im Jugendheim , Tosseftr . 22, wichtig « Sitzung .

Freie sozial . Proletarierjugend , Erupp « Westen . Dülowstr . 87, bei
Wremers , Freitag 8 Uhr Diskussionsavend über Jugend und Jugend -
fragen . Gäste willkommen .

Internationaler Bund der Kriegsbeschädigte », - teilnehmer und
Kriegerhinterbliebenen , Bezirk Norden g. Zahlaibend am Mitiwoch

sBußtagf stillt aus . Wird bäfflr ant Fre�ao , den 21, d. M. , 7 Uhr , in
den bekonnten Lokalen obgeholien .

Internationaler Bund der Kriege befchäbigten und Hinterbliebenen
( Ortsgruppe Pankow ) . Dienstag abend 7) 4 Uhr Mitgiiedeiversamm -
lung im „Türkischen Zelt " , Bieüestraß » 14. Mitgliedskarte legiti «
miert . Ausnahm « neuer Miiglieder . — Neukölln . Mitt «

wach abend 7 Uhr im Lokal Kindt - Brauerei Her -
monnstraße Bersammiung der 2. Ableitung . 8. Abteilung Mittwoch
abend S Uhr in G «iffs Fsslsälen , Hermanns ! riß « 168/167 .

International «« Bund der KrlegsbeschSdlgten , - teilnehmer und
Kriegerhinterbliebenen , Ortsgruppe L i ch t « r f « l d «. Am 18. No-
vember , abend , 8 Uhr . Mstgl iede r oersamm lu ng bei Lenski , Hinden »
burgbamm öS.

Allgent . Humanistischer Kulturbund . Mittwoch 7) 4 Uhr im Lehrer »
verelnshau . Alexanderplatz : . Intellektuell », vereinizt Euch ! "

Hrbeiter - Radsahrerbund �Solidarität " , Abt . 3. Das Startlokal ist
jetzt Laust her Straß « 2ö. Mittwoch ( Bußwg ) nachmittags 4 Uhr
Sitzung , anschließend gemütliches Beisammensein .

Verantwortlich für die Redaktion Alsred Wielepp , Neukölln .
Berlogsgenossenfchaft „Freiheit " , e. G. m. b. H . Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und verlagsgiseNschaft m. d. H. , Schiffdauerdamm 19.

Avs den Mos .
In der laufenden Woche gelangen in folgend »» Lichtspielihoatern

zur Ausführung : Sch - udurg . am Potsdamer Platz . Königgrätzer Straße :
„ Manan Leseatrt " mit Loa Mwra . — Schauburg . Neuliölln : Erstamfich -
rnng : „ Der Skandal im Dck! vr . ia - Alu! >. " — Fortuna - Lichtspiel «, Müller -

stnaße 12«: „ Da « Gift nn Weibe . " — Residenz - Llchtspisl - , Blumen »

srraße 10: „ Die schlas - nde Maschine . " — Zochers Lichttplele und CafS ,
Wramgelstt . SZ. Eing . Falckensteinstr . 11: „ Das goldene Buch " mtt Ehar »
lotte Döcklin .

8oedeu erscliieueli l

Die deutsche Arbeiter -

Revolution .
Gedeakschrift über den Verlauf

des ersten Revolutionsjahres 1918/19 .
Preis 1 Mark .

Verlagsgenossenschaft „ Freiheit " e . G. m. b. H.

Abt . Buchhandel . Schiffbaucrclamm 19 .
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PREIS 2 MARK
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Zu beiielien von der
VERLA OSOENOSSENSCHAFT „ FREIHEir

e. Q. ra. b. Ii . Abt. Bnehhandel ,
Berlin NW 6, Sehiffbauerdamm 19.

Auch durch alle Eillal - Expeditlonen der „Freiheit " .

Spezial - Behandlung
v. CescKIcchts , Ha t-, Harn - , Frauenleiden , spez - vereitele ,
hartnäckige Harnleiden , nerv . Schwäche , Snlvarsan - Kuren ,
lirin - und Blutunlersuchung , Licht - und Finsen - Bchand -
Itinz . Schnell , sicher , ohne Berufsstfirunr . Getrennte Warte¬
zimmer für Damen und Herren . AenUche HeiliaztzfaH .

nahe Aicxand - . rplatz
91 , 4-8, Soniitaea 9-1.LÖSer , Münzstr . 9,

Pelzearniturcnl Wunden¬
bare Kreuziüchse von 100 Mari¬
an! Alaekafilchse 75 Mark !
Eckte Rotfüchse 90 Mark !
Eleeante Silberfüchse , Siet -
füclr . e, Zobeüüchse sowie alle
anderen Relzarten In groSer
Auswahl zu allerbilllgsten
Sommeroreisen ! Alpaka -
»aschen ! Schmucksachen !
Leihhaus Warschauer Str . 7.
Sonrrtaz » zeüffnet ,
Rreu ? fTichse . prima , 100 M.
an, Ala. - kaiSchse 150 M an,
Zo' oeünchse , Blaufüchse , Silber -
füchse und alle anderen pelz -
warer . staunend billie . „Tiptop ' ,
TurmstraLe 38.

Leihhaus Rosenthalcr
Tor , Linienstraße 203 4. Ecke
Roscnlltalcr Str . nur I Trepoe .
kaufen Sie allcrbllliest Pelz¬
kragen . Musfcu , Skunkst Rot¬
füchse , Alaska - , Kreuziüchse
und .-Ile andercB Pcizarten ,

• Taschenuhren , Brillanten .
Silbertaschca . Alpakataschen ,
Herren ' ■�•. rderobe.

Eins steht feStl
daS man nur bei Mehner ,

, Skalitzer Straüe 117, Ulster ,
AnzUze . Paletots zu nur SSM.
kaufen kann . dieleinatenUlster
bis 200 M, Verkauf von Mon¬
tau bis Freltar . _

iVtaBanzusö , Lieferzeit
drei Taxe . sarantiertFriBdeus -'
quaiität , konkurrenzlos , drei -
hundertzwanzil Mark iafolze
enorm billirer Qtoßeiukäule
«rstklassizcr Stoffe und Futter¬
stoffe . Zahlen Sie nicht mehr
anderswo siebenhundertMark !
Artur Rus, zesenüher Bahnhof
Alexanderplatz , Dircksenstr .
Nr. 25. Väterliche MoBschnei -
derei gearündet 1892.

kreaziiichseT
Staunenerrezend billiger Ge-
leaenheitskauf von 100 M. an,
se denglänzende Alaskalüchse
von 90 M. an, ausgesuchte
schöne Siel - , Silberfüchse und
echte Rotfüchse sowie alle
anderen Pelzarten . Leihhans
Köpenicker StraBe 124. Sonn¬
tags zeöbnet

Pelzkragen , cä� ;
Wäsche verkauft enorm billig
Noack , Rasienburscr Str . 41
( Qreifswalder StraEe ) .

Vornehme Herreuulster .
Winterpalctots , Jackettanzüge
( Oehrockanzügc , Smokingan -
züge . Frackanzflge ) , auch leih¬
weis «, Joppen , sowie Pclz -
waren Jeder Art In Sport - und
Gehpelze , Pelricppcn . Ferner
Alaska - , Krenr - , Rot - und
SkonksfQchse . Allerhand Gold -
and Siibersachen kaufen Sie
am billigsten im Leihhaus
Rosenthalcr Str . 14, 1. ( Haus¬
nummer genau beachten . )

Teppiche « Gardinen billig .
Gelciicnheitskanfhaus Schön¬
horn . AckerstraBe 169/170, am
Rosen thaler Platz . _

üeberzetiffen Sie sich
durch unverbindliche Besich¬
tigung unseres umfangreichen
Lagers von unserer großen
Leistungsfähigkeit ! Wir stoßen
ab' Oardincnstoffc vom
Stück , Meter vier Mark an.
Abgepaßte Schalgardinen ,
Penster fünfnndzwarzig Mark .
Durch eigene Pabilkation be¬
sonders leistungsfähig in
Künstlcrgardinen (dreiteilig )
aus feinsten TüUstoffcn , Mull¬
stoffen sowie buntem Madras¬
stoff schönster Ausführung .
Fenster fönfundvierzig bis ein¬
hundert Mark . Tüllbettdeckcn ,
elegante Lang - und Halbstorcs
fünfzig Mark aufwärts . Satin -
steppdecken , Sttinunterlagen ,
Waffeldecken , Scheibengar¬
dinen . Zuggardinen . Ricser -
auswahl : - Tischdecken 20 —,
G iwandecken 70. — an ( Gobe¬
lin und Pl' lsch ) . Teppiche »
Brücken , Bettvorlagen . Wand -
dekorationen , Liuferstoffe
usw. in allen Preislagen .
Günstigste Bezugsquelle auch
k. Wiederverkäufer ! Gardinen -
hausIiersigÄ Weininger , W ei n-
meisterstr . 16 ( Eingang Gor -
mannstr . 1). zwei e Ltave .

Parzellen
am Bahnhof Stolpe , Freders¬
dorf . 300, —An rahl . Tel. 2994.
Hülsen , Stegliti , Treitschkc -
ttrafle .

Gardinenverkauf . Fen¬
ster 40 Mark an. Tischdecken
25 . —. Tüllbettdeckcn , Künstler¬
gardinen , Zuggardinen , ele¬
gante Stores , Portieren , Diwan -
dcckcn , T eppiche , Läuferstoffe ,
Bettvorleger , Steppdecken .
Waffeldecken , Federbetten ,
Bettwäsche usw. staunend
billig . Ehrmann , Franken¬
straße 9. II. Ecke Eisenacher
Straße .

Weihnachtsfest bevor -
stehend , daher decken Sie
Ihren Bedarf , bevor noch die
Preise in die- Höhe steigen .
Sie kaufen bei mir Gardinen ,
englisch Tüll , garantiert Frie¬
densware . Meter von fünf
Mark aufwärts , Stores fünfzig
Mark , Tüllbettdeckcn , Tisch¬
decken dreißig Mark , Divan -
d ecken achtzigMark . fern . cleg .
Künstlcr - Madrasmull , Erbs¬
tüll , Leinengardinen , Stepp¬
decken , Dacn - ndccken , Waffel¬
decken sowie Teppiche ,
Brücken . Läuferstoffc . Feder¬
betten , Wäsche und vieles
andere . Für Wiederverkäufer
günstige Gelegenheit , da sehr
große Auswahl , empfiehlt kon¬
kurrenzlos billig Fried ' s Gar -
dlnenspezialgeschlft , Prinzen -
straße 84, zwei Treppen , am
Morilzplntz .
Karbidlampen . Karbid ,

Brenner . Ersatzteile .
Fihrnritrio oiHfisMratumrerkftitt

Engros und Detail
MaillCh , Neue Könlgstr . jOa.

Leiterwagen , Kasten¬
wagen , lose Räder , billigst
Wagner Köpenicker Straße 71
( kein Laden ) .

höbe !

Alobelkredit an leder -
mann , bequeme An- und Ab¬
zahlung . Kriegsbeschädigte er -

av r "
Stralauer Platz 1/2, Ecke

WWWWW »
halten Rabatt Gustav Gär sch,
Stralauer Platz 1/2, Ecke
Fruchtstr . a. Schlc «. Bahnhof .

I &ttchen , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert , enoim preiswert . Rie¬
senauswahl . Küchenmöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor )

VVohnungfseinrichtunsr !
Vollständige Stube und Küche
1390 Mm helles Schlafjrimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mar! : , Küchen , '

naLClneu , in
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehfeld . Badstr . 34.
Eventuell Zohlungserlfeichte -
ru ngen .
S�ilafzimmer . Küchen
in tfdBer Auawahl . MBbe' -
han » Hease , Rotenthaler Str . 9.

Cnaiseloiigruesso . ou . Me-
tallbetien 75 bis 2er) M. , Doppel -
betten . AnkleideschrSnke ,
Küchen. Meicke . Au( ! u5tstr . 32A.
Quergebäude .
CHaiseloneues . enzilsche
Bettstellen . Fatentmatratzcn
70 —, Aullatematratzcn 05 —
Walter . Stsrgarder StraBe 15.

Aloderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche , Ankleideschranlt , Ver¬
schieden . einzeln . Umbau , of*.
Chaiselon - ue , Bettstelle , ein¬
zelnes Biifetb Schreibtisch ,
Waschfoilette . Trumean . Tep .
piche . Federbetter verkauft
Frau Tcitz , KSpenicker
StraBe 154, 4. Etafe . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten .

yVISbelhaus Luisen -
Stadt . Kbpenicker Str . 77-75.
Ecke Biückenstr . , liefert billlf
geren bar und beq eme Tetl -
zahlnns bürterl . Wohnunrs -
einrichtunten . Wehnzimmer .
Schlaizimmer . Speisezimmer .
He rrenzimmer . KQchen. einzeln .
Möbelstücke groBe Auswahl .

CeicsenheiUkSnla . Klel -
derspinde . Vertikos , Trumeaus .
ensl . Bettstellen , moderne
Küchen . Sofas . Rnhebetten ,
Schreibtische und ganzeWirt -
achaften verkauft preiswert
Ooldmann . Danziger Str . SO.

Einrichtunsen , Schlaf¬
zimmer , helleiche . nuDbaum ,
1950. —, Wohnzimmer 1950. —,
Küchen . Ankleidesch ' änke ,
Umbauten . Sofas . Zahlongs -
erleichterung . Petersburger
Straße 41. Versand nach
auswärts .

Möbel - Rath liefert gegen
bequemste Teilzahlung bürger¬
liche Wohnungseinrichtungen .
einzelne Möbel , Küchen , große
Auswahl . Elsasscr Str . 44, am
Oranienburger Tor ,

Bettstellen , t - chränre ,
Vertikos , Büfetts , alle Einzel¬
möbel , ganze Schiafzimrner ,
Speisezimmer bllligstl Möbel¬
haus Kamerling . Kastanien -
Allee 55.

Möbel , kompL Wohnungs¬
einrichtungen sowie einzelne
Ergänzur . gsstücke jeder Art ,
große Auswahl in guter Aus¬
führung zu Sußerst billigen
Preisen . J. Wicsclberg , Frank¬
furter Allee 67. Ecke Blumen -
thalstraßc . .

Platin
Silber

Qyecksiiber

Kupfer
Sämtliche ffeisiie

Zahngobicsc
kanftznkonkurren - zlosen

Preisen in unse en
3 Einkauf 3t » ' . c - Enn

Cniw "
mnnanstr . nut Nr. 11

( « m Koxentha ' er Platz )
2) Bafcnlio tsstafio 2
( Ecke Schöneberger Straße

am Anhalter Bahnhof )
3) Neukölln . Kaiser -

Friedrich - Sfraho 229
( nahe Hermannplarr ) .

Tel. : Nord. 1383. Nenhölln 1819.

Platin
Ssiber

Quecksäiber

Kupfer
Messing

Sfimtilcbe ßllmeialie
Zahngebiene

kauft zu
allephöchsten

Fabrikpi - eiaen

leialisclißidzs

Barueh
IFennstr . 43

Tel. : Moabit 2354 und
BEUSSELSTR . LS .

ICupfer
M • 8 9 I n S, Qa ®cL sslher .
S &miUche Metatfabsä . 1! ? .
sowia Platin ! Gold !
bllbar ! Zahnsebizso

MelalteotimSza . Soldes "
WEIDEN WEQ Ist

am Baltenolatz . * L

Kupfer ,
sämtlich . Mctailabfälie ". yueck -
Silber . Gold, Silber , Platin kauft
Metalleinkaui Schulzen «
doriar Strafla 2.

ICupfer ,
Messing , sämtliche Altmetalle ,
sowie Gold, Silber , Platin ,
Zahngebissc kauft Metall - Ein -
kaufs - Zcntrale Neanderstr . 15.
Moritzpl . 667. Händler und
Fabrikanten Engros - Prelse .

fifetaile
auecksilber

kauft
feiwmann , Linienstr . 20
cn gros . en detail .

Telephon Amt Norden 607.
Zchnsrebisse . Platin - Go' . d.

Silber , Edelsteine , Schmuck¬
sachen kauft Edelmetall -
schmeiße . Blumenstr . ftfk

Platin , Brillanten .
Gold, bilber . alte Zahngcbisse ,
Abfälle . Ketten , Ringe .
Bestecke , Uhren , unmodern
gewordener SchmucV . Tafel -
aufsütze , sowie Gekrtitze kauft
zu höchsten Tagespreisen .
Goldschmelze KokosW , Berlin .
BrunnenstraBe 168. Telefon :
Amt Humboldt 3480. Eigene
Schmelze . Selbstverbrancher .

Metalle kauft auch kleine
Posten . Hcntschcl n. Stephan .
Metallgießerei , Dresdener
Straße 80.

befbriich
Quecksilber . Platin , Zahnge¬
bisse , Münzen . photogr� -
pliiscb « Rückstände sowie
alle anderen Metalle kauft zu
Höchstpreis . „Sllbcrschmelze
Henduck**, Köpenicker Str . 157.
Telephon Morltznlatr 12280.

bedeutende
Pioizotliöbvnzl Platinrb -
fällel ZahnEebis . se , Zalin bis
25 —, ( /oldab älle ! Silberab -
fälle Münzen ! salpetersaures
Silber I Quecksilber ! Tressen !
Stnnniolpapier ! Kupfer 1 Rot¬
guß! Messing ! Alumnium !
Zirn ! Lötzinn ! Nickel !
Zink ! Blei ! Olötistrumpfasche !
höchstzahtcnd Schmelzerei ,
Edelmetall - Einkanfsbßro . We-
herstr . 31 ( Alexander 4243) .

Altmetalle . Onecksilbzr
tu höchsten Tagespreisen
kauft jeden Posten . Metall¬
schmelze , Invalidenstr . 142.
Norden 9640.

Alte �alrtscoisse ti5
1000 Mk. . Piatinzähne bis
75 Mk. Piatina . Gold , Silber ,
Kupfer , Messing , Zlrn . Qucck -
sllber kauft zu konkurrenz¬
losen Preisen Christonat .
Metallschmelze , Reichender -
ger Str. 22 ( Kotibuscr Tor) .

PJatln - , Gold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber . Ketten .
Ringe . Bestecke . Uhren . Tafel¬
aufsätze . Tressen , phetogra -
phischo Rück fände . Paniere ,
Olßhstrumpfascbc . alte Zahn¬
gebisse . salpetcrsaures Silber ,
deren Rückstände n. Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmelrerei Broh , Berlin ,
Cöpenicker Straüe 29. Tele¬
phon: Moritzplatz 3476- Ei¬
gene Schmelze , direkte Vcr -
wertung .

Metaflabfälle . Silber -
bruch , Q iCcksilber . Zinn, Zinn -
gcrchirrc , Spiralbohrer neu.
Schrairgelleincn , kauft Frei -
hoff Kottbnser Damm <6,
Telephon : Moritzp atz 133S0.

Gold , Silber , Platin , alte
Zahngebisse , sowie sämtliche
Kupierdrühtc kauft zu den
höchsten Preisen Schumann .
Andreasstrk 78. vorn 11.1,�7/

_ _

Platin , Oold . Silbcr . Queck-
sllber , Metallabfälle . Kupfer ,
Messing . Zinn, Zink . Blei ,
Werkzeuge kauft tu den höch¬
sten Tagespreisen Kottbuscr
Damm Wv Moritzplatz 13580.

Metallabtatie . Kupfer .
Messing . Zinn . Zink . Blei . Piatin .
Ciolü. Silber . Oufcsilber .
Werkzeuce kauft zu den höch¬
sten Tagespreisen Kottbuser
Damm 66 Moritzpla ' z 1. 458".
Kaninteiie , katzenfelle
Ziegenfelle , Schaffeile und
andere Felle kauft iauiend zu
hohen Preisen Pelzwaren -
fahi ik . Alexknderitrnße 34,
Hof L Stock .

Kupfer , Messing , Zinn,
Nickel , Zink, Aluminium .
Onccksilber . Platin . Ootd - o.
Silberabiäile , alte Münzen ,
sow e alle anderen Metalle
kauft „Metallkontor " , Aite
Jakohstraße 135, Ecke Holl -
manastraCe . Telephon Moritz -
platz 12S55.
Kupfcrleitungen . Litzen .
Moior « kauft zu den höchsten
1agesprelsea Elektrobüro

Saebel . Brückenstr . 13. 3 Trp .
a. der iannnvritzbröcke .

Kupfsrllize und Drähte
kautt >Icktro - Knttner . Prenz¬
lauer Ailee 220.

Clümmer und Mikanit
kauft höchstzahlend Elektro -
Kuttner , Prenzlauer AI! «« 320.

Widerstandsdrahte ant
Rollen kauft en Höchstpreisen
Elektro - Kuitaer . Prenzlauer
Alice 220.

_ _

iiißiigit Kiipferdraiit ,
Litzen und Waclisiiraiit

kauft höchstzahlend

logeniEGriisrsauScbliciiHßo,
Borlisa W 9, Linkstraße 10.
Tel. : Lütsow 3708 und 8518

Paraffin . Flrnli . Schellack .
Leim usw. kauft , auch kleinst «
Posten , Krause , Chaussee -
Straße 43.

Leim . Lacke , Schellack
kauft Gebr . Borovsky , Gneise -
nau�tr. 5, Noüendorf 2379.

Firnis . ScheilacU , Leim,
Lacke . Bleiweiß etc. kauft
jeden Posten . Handlung chcrr .
Produkts . O. 34, Wilhelm -
S toi ze- Str . 28. Kftn gstadt 7317.

Schellack » Kilo SC» Mark ,
Letm U Mark , jede Men? e
kauft F. ngel. Lycbener Stf . 116.

Kaute
nnd Sektkorhs

jeden Posten «n guten Preisen .
R, Nachcmstein , Q. m. b- H. .

Charlottenbg�Windscheidstr 5
�• üe . Futtersachen . Wäsche -

stoffe und dcrgi . kauit höchst »
zahlend Lcntz . Berlin - Treptow ,
Plcsierstr . 11. am Hlngbahnh -
T eltion : Moritzpl . 7080

Felle * Koninfciio . Hasen -
fe ie. Ziegcnielle , Schaffelle ,
Kalbfelle sowie alle nndoren
Fel!e, auch Wolle , kauft höchst¬
zahlend Wolf , Prenzlauer
Stiaße 58 1.

Lsitipenscliirmseide ,
auch Reste , kauft W. Hage¬
dorn . Kochetr . 5(V31. Zentrum
126 55.
KlävTr , gebrauchtes , kauft
Thiergart , Luxemburger Str . 7.
Preisangabe .

EM/MM
und

Hascliinsn

eiektromotoren , Qlüh -
iampen . Leitungen kauft
Hobereit . FrankfiirterAI ' eeSSS.

Vergaser . Magnete kauft
Lange , Nenkölln . Nansenstr . 33.

bpfralbohrer . Natur -
stthl , Schmirgelleinen . Drei -
backenfuttar , Werkzeuge . Ma¬
schinen . Motore . Schreib -
maschinen . Schrauben . Me¬
talle , Fiber kauft jeden Posten
Werkzeughand jung Swillu » ,
OrtnlenttraSe 117.

Spiralbohrer . Hoit -
schrauben . Jede « Poate «. kauft
h&chitzahlend Halfter . Lands -
berger Str . 55 iA' eianderpl . ) ,
SpTral &ohrcr . aus Sehnell -
und Werkzeufstalll . Kann lau -
lend Lehlizkl . Kommandanten -
. traarft5 . Tel: Miiritzpl3tz ?733.

Spiriilbohrer . Schmirgel -
leinca . Oewiadehohrer , Natnr -
«tahl . Fellen kauftieden l osten
. ( ungn ck. Prio ' enstraBe »
Morltzplatz 14315.

Spirasisolirer . neue , kauft
Bäk. Charlolteabg . , Rönlgen -
. u . a . ü

Spiralbohrer kauft bis
50 0 o Aufschlag Schwandt ,
Woldenberger Str . 10 Leiten -
ßflgel parterre .

bpiralbohrer . Schreib -
maschinen kauft Zimmer .
Wütstocker Straße 19.

Splraibohrer . nur neue .
kauit Jeden PostenSchl ckeiser
Lange Str . 13, Eint . Krauts ' r .

Spiralbohrer nur neue .
kauft Jeden Hosten . Müller .
Köpen cker Str . 98. Moritz -
platz 0575.

Spirafbofirer , neue . Jeden
Poster , kanlt Mafien Löwe -
straSc 7 III
Spiralbohrer . Werkzeuge
nllar Art, kanlt Schmidt ,
Nannynztr 81. Mp*. 9501

Spiralbohrer . Qcwindc -
bohret . Reibahlen u. «onatige
Werkzeuge lie ert ab Lager
Richard Berlin , Berlin NW 31,
Lübecker Straße 15, Hansa 327

Unüberbietbare
Preise . Spiralbohrer led. Art,
zahl ' Spill er, Chlbg , Herder -
Straß » I. Qth. 4.

SpIrälboEirer , auch kleine
Posten , kauft Zenrer . Holz -
marktstr . 13, Seitenflügel links .
2- 6.

Kaufeieden Posten Spital -
bohret , Slgelellen . Oewinde -
bohrar . Sehmirgelleinrn . Ernst
Thied r, N. Snarrslr . 30 I.

_ _

S p iFaT' ) olirer kauft Am-
tlior . Chri . tbarger Straße 41.

Splratbohr &r
Werkzeuge Jeden Pesten kauft
Tnrtwaki . Chauszeestr . Bl' SS

Autozubehör , Mcgnete .
Vergaser . Werkzeug kauft
Kleu�ch. Belle - AHfarcestr . 72

Ohrcr aus Werk¬
zeug - und Schnclldrchstahl
kauft dauernd , höchttzahlend
jeden Posten . Kaiser , Greifs *
walderatraße 201

SDfräibührer kauft zu
konkurr - nxlosen Höchstprei "
sen Industrie - Bedarfsartikel
Pankitraße 90, Quergeb . paru

Spiralbohrer , neu. für
dringenden bedarf , kauft
höchstzahlend jeden Posten
Lcunir . Alt Moabit 16_

Spinitschttr
kaufe )anfand , Händlern beson -
dere Preise . PesenecRer .
Neue KBnlsstr . 38. Alexanda . pl .

ysrscüleilsngs

Justizrat , Rechtsheirat ,
allcrbilligste ProzeRffthrung !
Ehescheidungs - . Aümentca - ,
Strafsachen ! Verteidigungen !
Haftentlassung ! Strafaufschub .
Rechtsbeistand v. Haeußler ,
Horslgstr . II . StettinerBahnhof .
( RatcrteilangUnbemitielte um-
sonst )
Ueienchtuns . modernste .
Elektr . ach . Qas. tnchZahlungs -
erleichterung . Fels & Co. ,
Potsdamerstr . 56 L Hochbahn
Blilowtlr .

rfolg
Großen

x
M» hsiden selbst •:<; ■?

Kleinen Anzeigen
in der Freföeiti

,W2hrheit **Rechtssciiat . r .
Direkter Mandfl », Kotfbuser
Damm 65, hervcirragende Er¬
folge in Ehescheidungen ! Strat *
Sachen ! ProzeB «nchen !

( WahrHelfRechtsschOtz .
Direktor Mandus , Adalbert -
strala 3.

. WohrheifRechtsschuiz .
Direktor Mandus . N>audcr -
straSe 7 ( blaue Schilder be¬
achten !' .

. . Wahrheit ' Reclitsschutr ,
DirektorMandus . Große Frank¬
furter Straße 10.

„ W ahrheit "Recl ! tsscli ! : ir ,
Direktor Mandus , Nenkölln ,
Emser Straße 89

Kostenlose Ratertoüung ,
aflerbilligste Prozeßführung .
Ehescheidungs - , Alimenten - ,
Strafsachen . Beobachtungen ,
Ermittelungen . Drerdencr
Straße III , Aufgang 2. Auch
Sonntags vormittags .

! ! ! Geld IIS
fär jede Wertsache . Höchste
Ankaufspreise f. Piandr »chcine ,
Brillanten . Ooldgejtcnstßade ,
Teppiche . Bücher usw. Wolff ,
Frioörlchstr . 41 III. frtst rpr.»islp.

Bhisp &im &r - FrJvelr
fährt Bredow . Choriner Str 57.

ßriiindor , Paicntburcnu ,
Packscher , Qertrauütcnsir . II .
Zentrum 700) .

I >Öa gefunden am 10 Nov.
Abzuholen bei hinge r. Mutsf -
tenstraße 42, von 4 —6 Uhr.

Richtig deutsch
sprechen , schreiben lehrt Er¬
wachsenen ( auch abends ) sehr
erfolgreich tüchtiger Sprach¬
lehrer . Anfrag . unt. . . Po�' ager -
karte 187" B: iefnns : amf Kerlin .

Unterricht IN russischer
Sprache erteilt Russe an
Genossen . Offerten w: cb. *
Freiheit - Spedition NsuUÖÜa,
NeckarstraBe »

Tiermuriit

HiendCTOikaal ! Hunde »
tnl : auf. Zentral - Hundepnrk .
Prenzlauer Straße 11. Teloph .
Alexander 7819.

Akkordarbeiterin *nl
Rollmöpse . Schock 1. 30 Merk
sucht Schenk . Provmzslr . 19.

Botenfrauen
• teilt ein :

Spetütisn Bartech , Tempelhof , Werdersir, Sü

• Schäfer , GRSlsenaustr 70.

n Gerhard , KafUfiOlSt, v. kfi�. " « .

Kessler , V

Emst Eng , Waidmanräliist, ' Ä ,

Wufzky , JoiiannlssttaSa 9.

Girschner , ßitsdiiner Straüa 91

Weiß . Tififitow , Piessei Str. L
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